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Rosenkranz: täglich 17.45 in der Barbarakapelle 
Möglichkeit zur Beichte täglich außer Donnerstag 18.20 bis 18.45 

Donnerstag nach der Abendmesse im Rahmen der Anbetung 
Öffnungszeiten der Pfarrkanzlei:  Mo,  9.00 bis 11.30; 17.00 bis 19.00, Fr. 9.00 bis 11.30 

 

 
 

 
 

Pilger der Hoffnung 
So lautet das Thema des Hl. Jahres 2025, das 
jetzt zu Weihnachten beginnt und wo wir im 
Neukloster das Privileg haben, Jubiläums- und 
Ablasskirche zu sein. Ein von der Erzdiözese 
Wien ausgewiesener „Ort der Hoffnung“ mit 
einem ausgewiesenen „Zeugen der Hoffnung“, 
der hier bei uns begraben ist:  

P. Prior Alberich Rabensteiner (* 28. Januar 1875 in Villanders in Südtirol –  
† 2. April 1945 hier im Neukloster – beim Marienaltar – niedergeschossen!) 

Die Hoffnung – ist eine der 3 göttlichen Tugenden, neben Glauben und 
Liebe. Wenn wir in diesen Tagen Weihnachten feiern, dann zünden wir viele 
Lichter an. Für mich in diesen Tagen Zeichen der Hoffnung: dass das Licht 
stärker ist als alle Finsternis und Dunkelheit, die Liebe stärker ist als aller Hass 
und alles Gegeneinander, das Leben stärker als der Tod. – Das wurde mir 
auch heute wieder, beim Begräbnis eines knapp 60 jähren Mannes, bewusst, 
bei dem dessen Sohn (18 Jahre alt), seinem Papa in seiner Rede dankte – 
Worte der Hoffnung, aus dem Herzen eines so jungen Menschen. 

„Hoffnung leben, Hoffnung geben“ das war auch das Motto des 
Katholikentages 1983 in Österreich, aus dessen Anlass Papst Johannes Paul II 
seinen ersten Pastoralbesuch hier in Österreich machte, und wo ich damals als 
Jugendlicher, mit vielen vielen anderen in Sternmärschen vom Prater in das 
Stadion marschierte und dabei sang: „Geh mit uns auf unserem Weg!“ 

Im Stadion trugen dann Jugendliche ihre Sorgen und Ängste dem Hl. Vater  
vor. Und Papst Johannes Paul antwortete mit EINEM Satz. Einem Satz, der 
auch für Jesus selbst markant und für mich DAS Wort der Hoffnung ist: 
„Habt KEINE Angst!“ – KEINE Angst – vor nichts und niemanden: 
„denn der Herr ist nahe!“ – Ja er ist der „Immanuel“ – der „Gott mit uns“! 

Ihnen allen ein gesegnetes Weihnachtsfest.     P. Michael 



LESUNGEN UND GEDANKEN zum 4. Adventsonntag C 

Wir freuen uns schon auf Weihnachten. Es sind nur noch wenige Tage.  
Und es ist verwunderlich: der Höchste und Größte der kommen kann, 
nämlich Gott selbst, setzt scheinbar auf das weltlich gesehen unbedeutende 
und kleine und einfache. In diesem Sinn begegnen wir heute Maria dem 
jungen Mädchen, das sich auf den Weg macht zu Elisabeth. Maria, blutjung, 
Elisabeth, uralt – beide sind schwanger. Johannes wird einmal auf den 
hinweisen, der da kommt – auf Jesus, den Messias – geboren im kleinen, 
unbedeutenden Örtchen Bethlehem. 

Lesung aus dem Buch Micha (Mi 5,1-4a) 

So spricht der HERR: Du, Betlehem-Efrata, bist zwar klein unter den Sippen 
Judas, aus dir wird mir einer hervorgehen, der über Israel herrschen soll. Seine 
Ursprünge liegen in ferner Vorzeit,… Er wird auftreten und ihr Hirt sein in 
der Kraft des HERRN 

Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas (Lk 1,39-45) 

In jenen Tagen machte sich Maria auf den Weg und eilte in eine Stadt im 
Bergland von Judäa. Sie ging in das Haus des Zacharias und begrüßte 
Elisabet. Und es geschah, als Elisabet den Gruß Marias hörte, hüpfte das 
Kind in ihrem Leib. Da wurde Elisabet vom Heiligen Geist erfüllt und rief 
mit lauter Stimme: Gesegnet bist du unter den Frauen und gesegnet ist die 
Frucht deines Leibes. Wer bin ich, dass die Mutter meines Herrn zu mir 
kommt?... selig, die geglaubt hat, dass sich erfüllt, was der Herr ihr sagen ließ. 

MEDITATION 

Begegnungen der letzten Woche! 

Wem haben Sie gesagt, es ist gut, dass du da bist! 

Wem haben Sie gesagt, ich freue mich, dass ich dich sehe! 

Wer hat Ihnen gesagt: Du, ich finde es toll, dass wir uns treffen. 

Wer hat Ihnen gesagt: Mir tut es gut, dass du da bist. 

So deutlich sagen wir es kaum und hören wir es kaum. 

Und doch, gerade Begegnung, in denen wir spüren,  

es tut gut, dass wir da sind,  
es tut gut, dass der oder die andere da ist,  

machen unser Leben aus. 

(Bernhard Rathmer) 



 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Wir wünschen Ihnen Gesegnete Weihnachten 
und den Frieden, 

den Gott 
mit der Geburt 
Seines Sohnes 
allen Menschen 

verheißen hat! 

Von Fr 3. bis So 5. Jänner sind wieder unsere Sternsinger unterwegs:  

Heuer gibt es eine Einteilung, WANN und WO die Gruppen 
unterwegs sein werden. Bitte melden Sie sich telefonisch 

oder per E-Mail  an, damit die Sternsinger Sie zu Hause besuchen.  

Fr 3.1. 

9-12 Uhr 

Friedenssiedlung 
Am kleinen Lazarett 

Schelmerkolonie 
Musikantenviertel I 

13-17 Uhr 

Gartenstadt, 
Gärtnerviertel 

Sa 4.1. 

9-12 Uhr 

Friedenssiedlung 
Am kleinen Lazarett 

Schelmerkolonie 
Gymelsdorferviertel 

13-17 Uhr 

Leithakolonie 
Akademie 

Musikantenviertel II 
 

So 5.1. 
13-17 Uhr 

Breitenauersiedlung  

17-19 Uhr 

innere Stadt 

Eine genaue Übersicht über alle Gebiete finden 
sie unter: www.neukloster.at/sternsingen 

Anmeldung unter: Tel. 0664/370 47 95 
E-Mail: anmeldung@neukloster.at  

https://www.neukloster.at/sternsingen
mailto:anmeldung@neukloster.at


Wochenplan von Sonntag, 22. Dezember 2024 bis Sonntag, 29. Dezember 2024 

Samstag 18.30 Vorabendmesse für + Mutter und Schwiegermutter Familie Metzner 

Sonntag, 22. Dezember VIERTER ADVENTSONNTAG   

  8.30  Frühmesse für Engelbert Schönthaller   
 10.00 Gemeindemesse für die Pfarrgemeinde  
  16.00 „Weihnachten ohne dich“ Segensfeier für Trauernde 
 18.30 Abendmesse für + Eltern Agnes u. Jakob Lendavich; + Gatten Rudi Pieler     

Montag, 23. Dezember heiliger Johannes von Krakau Priester   

  6.30  Rorate für + Vater Gerhard Keresztesy    
 18.30 Abendmesse für + Freundin  

Dienstag, 24. Dezember   

   6.30 Rorate für + Schulräte Friedrich und Charlotte Martinek    
 16.00 Kinder-Krippenlegung  
 22.30 Weihnachtssingen 
 23.00 Christmette für + Friedrich Katzettl  

Mittwoch, 25. Dezember HOCHFEST DER GEBURT DES HERRN  

  8.30  Frühmesse für + Gatten Hermann  
 10.00 Hochamt mit dem Stifts-Chor für Engelbert Schönthaller 
 18.30 Abendmesse f. + Eltern Franz u. Anna Eidler, Bruder Herbert, Tante Poldi 

Donnerstag, 26. Dezember HEILIGER STEPHANUS erster Märtyrer    

  8.30 Frühmesse für die Familie   
 10.00 Festmesse für alle + der Fam. Weiss, Kaltenecker, Illsiger und Graf  
 18.30 Abendmesse für + Freundin Dietlinde Kraner    

Freitag, 27. Dezember HEILIGER JOHANNES Apostel; Evangelist 

 8.00 Frühmesse für Schwester Luitgard Schimmel 
 18.30 Abendmesse für + Freunde    

Samstag,  28. Dezember UNSCHULDIGE KINDER 

  8.00 Frühmesse für Sohn Christian um Heilung  
 18.30 Abendmesse um Vergebung 

Sonntag,  29. Dezember FEST DER HEILIGEN FAMILIE 

  8.30  Frühmesse für Engelbert Schönthaller 
 10.00 Gemeindemesse für die Pfarrgemeinde  
 18.30 Abendmesse für + Paul Rüdiger Graf Wurmbrand  
 
Herzliche Einladung zum Rosenkranzgebet täglich um 17.45 in der Barbarakapelle 


